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Vorgehen

Als ersten Schritt galt es, die uns verabreichte  

Business Canvas auszufüllen. Jene diente uns als 

gute Ausgangslage für die darauffolgende Recher-

che. Diese gestaltete sich als sehr umfangreich, 

da es  viele offene Fragen zu klären waren. Zum 

Beispiel recherchierten wir, welche Gesetze es in 

diesem Bereich bereits gibt und wie solche Labels 

funktionieren. Wir verfassten ein Manifest und 

definierten die Richtlinien, welche zur Vergabe 

des Zertifikats führen. Gleichzeitig ging es darum, 

Gestaltungs-ideen für Logo, Plakat, Broschüre  

und Webseite zu entwickeln. Das Marketingkonzept 

haben wir mehrheitlich gedanklich durchgespielt. 

Wir haben uns eher darauf konzentriert, wie wir 

uns im Film verkaufen wollen und an wen das Label 

gerichtet ist. Um uns einen professionellen Einblick 

in die Datenschutzthematik zu verschaffen, ver-

einbarten wir zwei Interviewtermine mit Experten. 

Diese wurden durch Mischa Senn, dem Juristen 

des Rechtsdienstes der Zhdk, und dem Daten-

schutzbeauftragten des Kantons Zürich, Marco Fey 

verkörpert.  Diese Aufzeichnungen brachten uns 

einerseits neue, wertvolle Erkenntnisse  und ande-

rerseits gutes, relevantes Material für unseren Film. 

Die gestalterischen Aufgaben des Projekts waren 

das Erstellen des Films und die visuelle Präsentation 

des Standes an der Design Fair.

www.fairdata.eu


